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Eine Steuerverwaltungsfiliale benützt die Rückseite alter Abreißkalenderzettel für Korrespondenzen.

DEMONSTRATION DES SPARWILLENS

Das Amt: «Wir schreiben dir auf Altpapier,
Sieh, kleiner Mann, so sparen wir!»

Der Bürger: «Ich zeichne dich in einem Strich,
Sieh, großes Tier, so spare ich!»

ins Coupe\ Gegen Mitternacht sollte der
Zug in Orvieto sein, unserm Reiseziel.
Wir lagen behaglich jeder auf einer
gepolsterten Bank des sonst leeren Abteiles.
Bei den Stationshalten verkündete Hans
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jeweilen die Namen. Als der Zug gegen
Mitternacht in einen erhellten etwas
größern Bahnhof einfuhr und ich mich von
meiner Bank aufrappeln wollte, beruhigte

mich mein Freund: «Wir sind erst
in Sasso», und streckte sich auf der
andern Bank aus. Der Zug hielt recht lange;
wir witzelten über den Ort Sasso, bis der
Zug sich endlich in Bewegung setzte und
ich aus meiner liegenden Haltung plötzlich

im Mondschein einen steil abfallenden

Felsen sah: Das war ja Orvieto!
Hans versicherte Stein und Bein, er hätte
den Namen <Sasso> deutlich gelesen. Erst
in Orte, fast vor den Toren Roms, hielt
unser Zug. Dort verbrachten wir den
Rest der Nacht, um morgens zurückzu¬

fahren. Beim Aussteigen in Orvieto fielen
wir uns lachend in die Arme: Hans hatte
richtig gelesen: wohl zehnmal war an
den Pfosten des Bahnhofs eine große
Reklametafel für <OüoSasso> angeschraubt.

ZÜRICH
an der Bahnhof brücke

Central Zürich 1 mufj Ich sagen:
ein bestimmtes Wohlbehagen!
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